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Eine emotionale Achter-
bahnfahrt hat der Abitur-
Jahrgang 2021 des Balin-
ger Gymnasiums nun   mit 
einem Höhepunkt zu Ende 
gebracht:  In der Stadthalle  
überreichte Schulleiterin 
Michaela Mühlebach-
Westfal den 91 erfolgrei-
chen Absolventen ihre 
Reifezeugnisse.

Balingen. In ihrer Rede griff 
die Schulleiterin auch das 
Abi-Motto »Coronabier – als 
die Schule öfter dicht war als 
wir!« auf und ging auf die he-
rausfordernde Oberstufenzeit 
der Schüler in Zeiten der Pan-
demie ein: »dichte« Schulen 
und damit verbundener Fern-
unterricht, eine verwehrte 
Studienfahrt und nicht zuletzt 
eine Zitterpartie um die Orga-
nisation der Abi-Feier unter 
Coronabedingungen mit 3G-
Nachweis, Maskenpflicht und 
Luca-App. Respekt angesichts 
der großen Flexibilität der 
jungen Erwachsenen zollte 
dabei nicht nur Michaela 
Mühlebach-Westfal, sondern 
auch die Elternbeiratsvorsit-
zende Regine Schaub.   Den 
Grußworten und Glückwün-
schen schloss sich auch Bür-

germeister Reinhold Schäfer 
an.

Mit Standing Ovations wur-
de der letzte Redner be-
klatscht: Schülersprecher 
Paul Biermaier sah in der Ver-
leihung des Scheffelpreises 
für die beste Leistung im Fach 
Deutsch »Ehre und Verant-
wortung zugleich« und zeigte 
dem begeisterten Publikum, 

dass er die Auszeichnung 
wahrlich verdient hat.  Neben 
unterhaltsamen Einblicken in 
die vergangene Schulzeit, die 
für viele Schmunzler sorgten, 
appellierte der Abiturient an  
die Freunde im Publikum, 
sich ihrer Verantwortung für 
die Herausforderungen der 
Zukunft bewusst zu sein. 

Die Schulleiterinnen Mi-

chaela Mühlebach-Westfal 
und Jutta Heinle überreichten 
zudem 17 Sonderpreise für 
besondere Leistungen in den 
verschiedenen Unterrichtsfä-
chern. Zusätzlich wurden Ella 
Siegmund und Paul Biermaier 
für ihr langjähriges Engage-
ment in der SMV mit einem 
Sonderpreis des Förderver-
eins des Gymnasiums Balin-

gen geehrt. 
Unter großem Applaus 

folgte die Ehrung der Preisträ-
ger mit einem Gesamtschnitt 
von 1,6 oder besser:  Mühle-
bach-Westfal zeigte sich be-
sonders beeindruckt, dass die-
se Leistung gleich 16 Schü-
lern des Jahrgangs gelungen 
ist. Mit Paul Biermaier, Anni-
ka Gaus und Stefanie Wies-

math erreichten sogar drei 
Absolventen den Traum-
schnitt von 1,0.

Kursweise erhielten dann 
die Schülerinnen und Schüler  
von ihren Tutoren Seniz 
Krefft, Sören Kupke, Meinard 
Kraus, Matthias Schulze und 
Florian Vollmer sowie den 
beiden Schulleiterinnen ihre 
langersehnten Reifezeugnisse. 

Abschluss einer emotionalen Achterbahnfahrt
Bildung | Absolventen des Balinger Gymnasiums erhalten ihre Reifezeugnisse / 16 besonders stolze Preisträger 

Insgesamt 91 Schülerinnen 
und Schüler haben 2021 das 
Abitur am Balinger Gymna-
sium absolviert. 
n  Die Absolventen: Nils Ar-
nold, Max Baus, Laura Beck, 
Isabel Bethke, Paul Biermaier, 
Chiara Binder, Marius Binder, 
Niklas Bitzer, Kira Blepp, Mi-
cha Mark Böhl, Paul Braun, 
Justin Brausemann, Fabienne 
Döppert, Madeleine Dünkel, 
Ann-Kathrin Eisenhardt, Lukas 
Eith, Yannik Eppler, Rukiyye 
Ermek, Sebastian Lukas Firm-
bach, Amelie Fischer, Niklas Fi-
scher, Lara Fritz, Selina Fritz, 
Denni Fabio Gallinaro, Annika 
Gloria Gaus, Laura Gaus, Anna 
Geckeler, Florian Goiser, Ni-

cole Hahn, Joline Händel, Peja-
da Harsch, Connor Hertrich, Es-
ther Hertzler, Nico Jason Hu-
ber Daniel Jenter, Clara Magda-
lena Kircher, Maximilian Kir-
meier, Hannah Sophie Klein, 
Elia Knoll, Florin Krasniqi, Han-
na Margaretha Laib., Maike Sa-
rah Larché, Sarah Leibold, Ann-
Kathrin Maier, Toni Constantin 
Maier, Pauline Manerko. Tilman 
Paul Martin, Luca Marius Moll, 
Ersan Moumin Cassandra-
Cheyenne Mrsa, Jasmin Nagel, 
Lennard Obert, Fulya Oluk, Kai 
Julian Pinzer, Chiara Pollum, 
Finn Noel Preuß, Elias Noah Rai-
ble, Michael Renner, Julia Roth, 
Rocco Roth, Lisa Marie Ruoff, 
Aleksandar Sarka-Pesevski, Julia 

Schairer, Ronja Schaub, Elias 
Christian Scherer, Maja Leona 
Schimanski, Sophia Schleg, 
Bernhard Schmid, Julia Christi-
ne Schmid, Michelle-Sophie 
Schrade, Ella Siegmund, Tabea 
Staiger, Lena Marie Stehle, 
Louis Vincent Stotz, Francesca 
Szabo, Bianca Theil, Caroline 
Tveritinov, Sören Vieth, Emily 
Carla Vötsch, Matti Lars Wag-
ner, Theresa Weinmann, Lo-
renz Wenger, Tobias Alexander 
Westfal, Stephanie Wiesmath, 
Erik Wizemann, Manuel Zim-
mermann, Simon Zimmermann, 
Vanessa Jasmin Zimmermann, 
und Luca Marcel Zinnecker.
n  Preise erhielten: Paul Bier-
maier, Stephanie Wiesmath 

und Annika Gaus (Notenschnitt 
1,0),  Amelie Fischer (1,1), Finn 
Preuß (1,2), Ronja Schaub, Elia 
Knoll, Pauline Manerko und 
Hannah Klein ((1,4), Maike Lar-
ché, Nicole Hahn, Pejada 
Harsch, Luca Zinnecker, There-
sa Weinmann und Clara Kircher 
(1,5),  sowie Kira Blepp (1,6).
n   Belobigungen erhielten:  
Florian Goiser, Madeleine Dün-
kel und Anna Geckeler (1,7), 
Sophia Schleg, Toni Maier, Ma-
nuel Zimmermann und Max 
Baus (1,8), sowie  Elias Scherer, 
Yannik Eppler und Lena Stehle 
(1,9).
n  Sonderpreise gingen an: 
Paul Biermaier (Scheffelpreis 
Deutsch), Nicole Hahn (Mathe-

matik), Stefanie Wiesmath 
(Evangelische Religion), Anni-
ka Gaus (Katholische Reli-
gion), Elia Knoll und Amelie Fi-
scher (Biologie), Denni Galli-
naro (Spanisch), Paul Bier-
maier und Pauline Manerko 
(Englisch), Annika Gaus (Fran-
zösich), Maike Larché (Wirt-
schaft), Niklas Bitzer (Sport), 
Florian Gioser und Stephanie 
Wiesmath (Chemie), Paul 
Biermaier (Ethik), Stephanie 
Wiesmath (Kunst), Paul Bier-
maier (Gemeinschaftskunde), 
Kira Blepp (Geografie), Bianca 
Theil (Philosophie), Manuel 
Zimmermann (Physik), Paul 
Biermaier und Ella Siegmund 
(SMV). 

Absolventen, Preisträger und Belobigungen

Info

 Diese Planung ist die Zukunft
BETRIFFT: Planungen für das Vögele-Areal in Weilstetten

 Was ist das? Es ist quadratisch, 
hat eine Kantenlänge von 3020 
Meter und ist eigentlich trotz-
dem winzig klein. Diese vierecki-
ge Fläche von 9,125 Quadratki-
lometern liegt nicht einfach so 
in Baden-Württemberg herum, 
sondern verteilt sich irgendwie 
auch über das gesamte Land. Die 
Lösung des Rätsels findet sich 
auf Seite 138 des Koalitionsver-
trages zwischen den Grünen 
und der CDU  vom April 2021  in 
Teil C des Kapitels 11 –  »Bauen 
neu denken«. Dort heißt es: 
»Ziel ist es, die tägliche Neuver-
siegelung im gesamten Land auf 
2,5 Hektar  pro Tag zu beschrän-
ken«. Quasi atomisiert bekommt 
jede Gemeinde etwas vom »Flä-
chen-Kuchen« ab, und zwar den 
ihr jedes Jahr zukommenden 
Anteil, den sie für die Neuversie-
gelung des Bodens durch Ge-
bäude für Wohnen und Gewer-
be, Straßen und Parkplätze ver-
wenden kann. Ab 2035 wird die 
Netto-Null angestrebt. Das 
heißt, dass, wenn keine Flächen 
umnutzbar sind, entsprechend 
irgendwo anders entsiegelt wer-

den muss. Das wird hart! Aber 
es muss so hart sein.
Über Jahrzehnte haben wir so 
getan, als würde uns Grünland in 
dem Maße immer wieder nach-
wachsen, wie wir es kopflos ver-
schwendet haben. Wenn wir das 
Ziel des Klimaschutzes und der 
gesünderen regionalen Land-
wirtschaft nicht aufgeben wol-
len, müssen wir uns eingestehen, 
dass wir umdenken und anders 
planen und bauen müssen.
 Und nun nach Weilstetten. Das 
Bauvorhaben des Stuttgarter 
Projektentwicklers BPD auf dem 
ehemaligen Areal der Spedition 
Vögele ist Innenentwicklung und 
Nachverdichtung pur. Zwischen 
den aus Reihenhäusern gebilde-
ten Baukörpern befinden sich 
entsprechend je Wohneinheit  
eine Garage und davor ein Car-
port. Das ist mehr als der sonst 
allgemein gültige Schlüssel von 
1,5 Parkplätzen je Wohneinheit. 
Im Norden des Areals sind 36 
Wohnungen im Geschosswoh-
nungsbau. Die vorgebrachten 
Bedenken scheinen wenig stich-
haltig.

Stimmt: der Spielplatz bei den 
mehrgeschossigen Wohngebäu-
den ist mickrig winzig, und die 
Planer des Investors haben we-
nig Energie darauf verwandt, die 
von den Garagen aufgelocker-
ten Baukörper gestalterisch bes-
ser zu gliedern. Hier ist im Detail 
viel Luft nach oben. 
Solange unsere Kommunalpoliti-
ker nebst Verwaltung nicht ver-
lässlich nachweisen können, dass 
sie in der Nähe noch einen zwei-
ten Planeten in petto haben, ist 
diese verdichtete Bauweise auf 
Bestandflächen die Zukunft.

Oliver Otte | Balingen
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Ihre Briefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion ent-
sprechen. Wir behalten uns
Kürzungen vor. Bitte vergessen
Sie Ihren Absender nicht. 
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  In der Engstlatter St. Peterskirche fand die   Kon-
firmation   der evangelischen  Kirchengemeinde 
Engstlatt-Auf Schmiden statt.  Themen im Gottes-
dienst waren die  Denksprüche der Konfirmanden. 

Die musikalische Gestaltung übernahmen Conny 
Frick  an der Orgel  und Sängerin Katrin Petri. Vika-
rin Janina Lauxmann und Pfarrer Christoph 
Braunmiller hielten den Gottesdienst   Foto: Lubitz

Konfirmanden tragen ihre Denksprüche vor


